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Zur Neubau-Frage des
„Bundesbrief-Ärchives" in Schwyz.

(M-Korrespondenz.)

Die vielumstrittene Frage der notwendigen und
wünschenswerten Dislokation der Schwyzer histori-
sehen Akten, einschließlich des Original-Bundesbriefes
von 1291 hat mit dem Beschlüsse des Kantonsrates
vom 10. November 1933 ihre grundsäßliche Lösung
gefunden. Damit ist in der politischen Debatte über
dieses Objekt eine vorläufige Entspannung einge-
treten, über die engere Baufrage in Bezug auf den
prämierfen Entwurf von Architekt J. Beeler seien nach-
folgend einige Anhaltspunkte gegeben. Einleitend
mag ein kurzer Rückblick über den geschichtlich be-
deutenden Gegenstand interessieren.

Auf das dringende Bedürfnis der Einräumung
eines dem Archivzweck entsprechenden Gebäudes
hat im Besondern a. Kantonsarchivar P. Norbert
Flüeler in seiner Denkschrift des „Alfen Landes Schwyz"
vor 10 Jahren hingewiesen. Der gegenwärtige typische
Archivturm neben dem Rathaus ist uralter Herkunft;
über seine bauliche Entstehung liegen keine bestimmten
Daten vor. Anfänglich quadratisch, hatte das Bauwerk
ein Grundmaß von 8 Metern im Geviert. Es ist drei
Stockwerk hoch mit ziemlich flachem Ziegeldach.
Eine besondere Architektur weist es in seinem Äußern
nicht auf. Die Grundmauern in mörtelgebundenem
Bruchsteinmauerwerk sind zirka zwei Meter stark, und
unter dem Dachsfuhl noch beinahe ein Meter. Um
die Mitte des 15. Jahrhunderts soll der frühere Be-
fesfigungs- und Gefängnisturm als Archiv eingerichtet
worden sein. Nachweisbare Umgestaltungen hat er
nach dem Brande von Schwyz vom Jahre 1642, so-
wie anno 1670 erfahren, während im Jahre 1774
eine gründliche Restauration erfolgte. „So birgt der
uralte Turm in der Gegenwart noch immer das hi-
storisch hochinteressante und werfvolle Archiv des
Landes Schwyz, kann aber seinem Zwecke nach heu-
tigen Begriffen nicht mehr enfsprechen".

Die Neubaufrage gelangte 1929 neuerlich zu reger
Diskussion, und wurde in der Folge durch eine eidg.
Kommission unter Beratung prominenter Fachleute
dem Bunde zur Subventionierung empfohlen. Gleich-
zeitig aber befaßte sich eine Interessentengruppe mit
der Idee, den Feudalbau des von Müller'chen Palais
für die Zwecke eines Archives und öffentlichen Mu-
seums zu erwerben und umzugestalten. Die Ge-
meinde Schwyz, welche aus naheliegenden Gründen
in der Angelegenheit einen initiativen Standpunkt ein-

nimmt, hatte am 8. März 1933 in der ihr zustehenden

Frage der Plafybeschaffung für einen Neubau einmu-

tigen Entschluß gefaßt. Der Kantonsrat, in dessen

Kompetenz die Baufrage liegt, konnte indessen au-

oppositionellen Gründen noch zu keinerndetini iven

Entschlüsse gelangen. Auf Grund eines Even ua an-

träges wurde Beschluß gefaßt, für einen zwe 'en -

prechenden Neubau einen Wettbewerb unter en

innerschweizerischen Architekten zur Erlangung von

Entwürfen zu veranstalfen. Gleichzeitig sollte ein

Umbauprojekf mit bezüglichem Koslenvoransc ag

des Palais Friedberg eingeholt werden, '" der at}-

frage für einen Neubau hatte man sich auf den or-

schlag der Gemeinde Schwyz geeinigt, welche

solchen in vorteilhafter Lage am Eingange der r -
schaff unweit des neuen Regierungsgebaudes, mi

Hauptfront südwestlich gegen die Bahnhofstraße ot e-

rierte. Gegenüber der gestellten Minimalbedingung
von 2000 Quadratmeter, mißt der also verfugbare
Bauplaß an die 4200 Quadratmeter, womit der idea en

Forderung der Experten auf Beschaffung von

gend freiem Umschwung Rechnung getragen ist. le

Ausschreibung des öffentlichen Wettbewerbs is au

Grund einer Wettbewerbsordnung aufgestellt urc

das behördlich bestellte Preisgericht unterm 2 ai

1933 erfolgt. Als von besonderem Interesse seien

nachstehende Einzelheiten des Wettbewer es er

vorgehoben. Zur Prämierung stunden dem reis

gericht Fr. 6000 zur Verfügung, welche auf 3— n

würfe verschiedener Verfasser Verwendung an en.

Nebstdem war die Summe von Fr. 1000 ur en

eventuellen Ankauf von geeigneten Entwur en aurçe

Prämierung verfügbar. Für die Umschrei ung e

Zweckbestimmung und der entsprechenden e

tung der Bauidee galten im Wesentlichen o gen

Richtlinien:
Hervorhebung eines einfachen und wu g

Charakters des Bauobjektes nach innen un nac

Feuersichere, und in jeder Hinsicht gegen Feuch

tigkeit geschüßte Archivräume.
Die bauliche Struktur umfassend, ein aup

für Bundesbriefe und Panner; ein Raum fur '®

Stellung von Siegeln und Münzen; ein Are iv

für alle übrigen Akten des Kantonsarchivs, nebst

nötiqen Arbeits- und Diensträumen etc.

Gemäß Bericht des derzeitigen Archivars muss

nebst dem wertvollen Bundesbrief von 12'

dessen Schuß und Erhaltung es sich handelt, u er-

dies zirka 2250 Urkunden und Dokumente versorg

werden. Dazu kommen die jährlichen Neubestande

des Kantonsarchivs,
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Der bauliche Entwurf war im Rahmen eines ma-
ximalen verfügbaren Kredites von Fr. 300,000 samt
Umgebungsarbeiten zu halten.

Es sind hierauf rechtzeitig, d. h. bis zum 15. Sep-
tember 1933 total 43 Entwürfe eingegangen. Das
Preisgericht, welchem als Fachexperten die Architekten
Hch. Bräm, Zürich, Edm. Fatio, Genf und Paul Fischer,
Basel angehören, tagte vom 11.—4 3. Oktober abhin.
Nach erfolgter Bestimmung der Preise sind sämtliche
eingegangenen Entwürfe öffentlich ausgestellt worden.
Dem erstprämierten Entwurf ist von Architekt Beeler
seither noch eine plastische perspektivische Ansicht,
sowie ein Modell beigegeben worden. Die Archiv-
kommission des Kantonsrates versammelte sich hierauf
am 25. Oktober in Schwyz, um in Verbindung mit
dem Regierungsrat das weitere Vorgehen in der
Angelegenheit zu besprechen. Der Kommission lag
zu diesem Zeitpunkt auch ein detaillierter und ver-
bindlicher Kostenvoranschlag für einen eventuellen
Umbau des von Müller'schen Hauses vor. Sie nahm
Kenntnis vom Ergebnis des Wettbewerbes und be-
schloß, an ihrem frühern Antrag zur Errichtung eines
Archiv-Neubaues festzuhalten. Dem Kantonsrate wurde
empfohlen, die Bearbeitung des endgültigen Bau-
entwurfes dem Verfasser des erstprämierten Projektes
zu übertragen.

Im Folgenden seien einige Streiflichter über die
vom 27. Oktober bis 4. November der Öffentlichkeit
zur Einsicht ausgestellten Entwürfe gegeben; Für den
Besucher im allgemeinen galt es vorerst, sich in die
darstellerische Auffassung der Projektentwürfe einzu-
finden. Zum Zwecke des perspektivischen Überblicks
der Baugestaltung im Äußern, war die augurische-
oder Vogelperspektive vorgeschrieben, eine für ge-
wohnlich nicht allgemeine Darstellungsart. Es war
denn auch begreiflich, dal} in dieser Hinsicht unter
den über ,40 Entwürfen ebenso verschiedener Ver-
fasser einzelne „verunglückte" Experimente figurierten.

Im übrigen interessierte bei dem hier so drastisch
vertretenen Ideenreichtum hauptsächlich der reip an-
schädliche Vergleich in Bezug auf die wünschbare
Anpassung an Zweckbestimmung und Charakter des
Objektes. Der Hauptakzent in dieser Hinsicht mochte
wohl bei der äußeren Gestaltung und architektoni-
sehen Ausdrucksform, sowie der Betonung seiner Um-
geburtg liegen. Waren die prinzipiellen Richtlinien
diesbezüglich in den Wettbewerbs-Bestimmungen
schon gegeben, so blieb dem einzelnen, schöpfe-
rischen Architekten noch ein weiter Spielraum. Wohl
nicht am wenigsten Geschicklichkeit und Kombinations-
gäbe erforderte es, das seiner innern Bestimmung
ngeh absolut eigenartige Objekt in die bestehende,
teils nicht gerade vorteilhafte bauliche Umgebung
harmonisch einzupassen. Die nächstliegenden, in der
Umgebung dominierenden Bauten sind rückwärtig,
von der örtlichen Zugangsstraße aus sichtbar; das
frontal massige Primarschulhaus, etyyas abseits das
neue Gewerbeschulhaus, und dorfwärts nur durch
einen schmalen Weg vom Baükomplex getrennt, das
mauerumschlossene alte Kapuzinerkloster. Im dahe-
rigen Blickfeld bilden die beiden Mythen, das land-
Schaftlich schwyzerische Symbol, überragend eine ein-
drucksvolle Staffage. Die vorweggenommen, dem
.Erfordernis auf einfachen und würdigen Charakter
entsprechenden Projekte können etwa wie folgt charak-
terisiert werden:

Während den Einen vor allem hergebrachte indi-
viduèlle Vorstellungskraft bestimmt, welche sich bis
zur Erfassung eines klaren Bildes der Bauidee durch-
ringt, so strebt ein Anderer sein Ziel mehr durch

systematisch strenge Gebundenheit an. Der anleh-
nende, kompilatorische Stil kommt denn auch in
mehreren Entwürfen deutlich zum Ausdruck. Den
Durchschnitt bilden mehr oder weniger glückliche
Kompositionen der Moderne, mit Anlehnung an die
antike Grundform. Die wünschbare Monumentalität
ist durch plastisch wirkungsvollen Architrav motiviert.
Dieses Moment wird durch die dem Terrain ange-
paffte erhöhte und zugleich vorgeschobene Lage
kräftig akzentuiert. Die das Bauganze charakterisie-
rende Struktur, ist mit Hervorhebung des Haupt-
baues gekennzeichnet/Während die perspektivische
Tiefenwirkung durch von der Strafe aus staffierte
breite Treppenanlage erreicht wird. Da und dort ist
noch der Zwang konventioneller Gebundenheit er-
kennbar, welcher sich auf die Anlehnung an örtlich
vorhandene Feudalbauten stüßt. Und endlich fehlt
in^er Reihe von 43 Entwürfen auch nicht der pro-
far\$ Stil der Rustika.

Bei dem vorliegenden Ideenreichtum mochte es
nicht ganz leicht sein, ohne Rücksicht auf Vorurteile
das Treffende auszuwählen und sachlich zu behaup-
ten. Dennoch ist dies nach heutigem ziemlich ein-
mütigem Urteil gelungen. Die Jury hat in kluger
Rücksichtnahme auf die gegebenen Plaßverhältnisse,
wie die innere Zweckbestimmung den im Grundriß
winkelartigen, und in der Gestaltung an historische
Vorbilder gemahnenden Bautyp bevorzugt. Diesen
Prinzipien entsprach in hervorragender Weise der
mit dem ersten Preise klassierte Entwurf Nr. 23 von
Architekt Jos. Beeler in Zürich.

Was diese Schöpfung in ihrer vielleicht unerwar-
teten Bewertung anfänglich unverstanden sein lief},
ist der sozusagen lithographische Charakter der zeich-
nerisch feingegliederten Darstellungsmethode. Diese
läf}t auf den ersten Blick die einem derartigen Ge-
genstand zugedachte Monumentalität etwas diskret
zurücktreten. Hier muß der einigermaßen ausgebil-
dete Tastsinn des Auges die aufgeschlossene Form
des Objektes erkennen. Klare Linie und offene Fläche
unterstüßen die architektonischen Momente des Ge-
bäudes in seiner Erscheinung nach innen wie nach
außen hin, und trennen zugleich dieses als Ganzes
von einer teils unpassenden baulichen Umgebung,
Der subjektiv empfundene Eindruck des Hauptobjek-
tes äußert sich durch glücklichen Einklang von Kraft.
Tiefe und Wahrheit des Motivs. Der Charakter der
innig durchdachten Bauidee wird durch die „Dreiheit"
in der Gestalt und Gliederung ihrer Anlage gekenn-
zeichnet. Sie besteht symbolisch in der Proportion
von Haupt- und Seitenbau mit räumlich erfaßtem
Einschluß der offenen Anlage, und endlich bildlich
akzentuiert in der Malerei an der Hauptfassade durch
die „Drei Eidgenossen". Die künstlerische Inspiration
des Projektverfassers kommt in der gewollten Stei-
gerung des sakralen Eindruckes auf den Besucher
intuitiv zum Ausdruck.

Die kultusgemäße Einstellung und Vorbereitung
des Eintretenden soll durch logische räumliche Fol-
gerung erreicht werden. Sie betritt die erste Stufe
in der dem Hauptbau, seitlich eingegliederten halb-
offenen Vorhalle, welche durch die hochgeschwun-
genen Bogenöffnungen in säulengestüßter direkter
Folge, vorerst noch Ausblick in eine lichte Anlage
mit Bepflanzung, und darüber hinaus auf den See
und die Berge der Urschweiz gewährt. Im Innern
erfährt dieses Prinzip Gleichklang durch Betreten des
hohen Vestibüls im Hauptbau, wo der Rückblick von
der Aufgangstreppe zum Dokumenten- und Banner-

' saal auf einen Springbrunnen fällt. Sodann erst ge-
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Osr tzsulictis ^ntwurt wsr im kstimsn eines ms-
ximslsn vsrtügt>srsn Krsciitss von tì 30lZ,vc>O ssmt
Omgslzungssr^sitsn -u tisltsn.

ês sincl tiîsrsut rsctit-sitig, ci. t>. tzis -um 15. Hsp-
tsmtzsr 1933 totsl 43 ^ntwürts singsgsngsn. Oss
t'rsisgsrictit, wslctism sis ^sctisxpsrtsn ciis ^rctiitslctsn
ttct>. krsm, ^üricti, ^cim. I^stio, Osnt unci?sul l^isctisr,
ksssl sngstiörsn, tsgts vom 11.—4 3. Olctotzsr stztiin.
KIscti srtolgtsr Lsstimmung cisr t'rsiss sincl ssmtlictis
singsgsngsnsn ^ntwürts öttsntlicti susgsstsllt worcisn.
Osm srstprsmisrtsn ^ntwurt ist von ^rctiitslct ksslsr
ssittisr noct, sins plsstisctis psrspslctivisct>s ^nsictit,
sowie sin t^Iocisll osigsgstzsn worcisn. Ois ^rctiiv-
Icommission cis5 Ksntonsrstss vsrssmmslts sicti tiisrsut
sm 25. OIctotzsr in Hctiw^-, um in Vsrtzinciung mit
cism ksgisrungsrst ciss wsitsrs Vorgstisn in cisr
^ngslsgsntisit -u tissprsctien. Osr Kommission Isg
-u ciisssm ^sitpunlct sucti ein ctstsillisrtsr unci vsr-
t>incllict>sr Kostsnvorsnsctilsg tür sinsn svsntusllsn
Omtisu ciss von I^lüllsr'sctisn Misuses vor. His nstim
Kenntnis vom ^rgstznis ciss Wstttzswsrlzss uncl t>s-
sctilolz, sn it>rsm trütisrn ^ntrsg -ur ^rrictitung sinss
/Vct>iv-KIsut»suszssst-ut>sItsn. Osm Ksntonsrsts wurcis
emptotilsn, ciis kssrtzsitung ctss sncigültigsn ksu-
sntwurtss cism Vsrtssssr ctss srstprsmisrtsn t'rojslctss
-u ützsrtrsgsn.

Im ^olgsncisn ssisn sinigs Htrsitlictitsr üt»sr ciis
vom 27. Oktober t»is 4. Klovsmtzsr cisr Ottsntlictilcsit
-ur ^insictit susgsstslltsn ^ntwürts gsgst»sn. t^ür ctsn
össuctrsr im sllgsmsinsn gslt ss vorerst, sicti in ciis
cisrstsllsrisctis ^uttsssung cisr ?rojslctsntwürts sin-u-
tincisn. ?um Xwsclcs ciss psrspslctivisctisn Ot>srt>liclcs
cisr ösugsstsltung im i^uhsrn, wsr ciis sugurisctis-
ocisr Vogslpsrspslctivs vorgssctiristzsn, sins tür gs-
wotinlict» nictit sllgsmsins OsrstsIIungssrt. ^s wsr
cisnn sucti t>sgrsitlict>, cislz in ciisssr tiinsictit unter
cisn üksr ,4V ^ntwürtsn slpsnso vsrsctiiscisnsr Vsr-
tssssr einzelne „vsrunglüclcts" Experiments tigurisrtsn.

Im üt>rigsn intsrsssisrts tzsi cism t>isr so cirsstisct»
vsrtrstsnsn lcissnrsictitum t>suptssctilict> cisr rsip sn-
sctisulictis Vsrglsicti in ks^ug sut ciis wünsctitzsrs
T^npsssung sn ^vvsclclzsstimmung unci Ltiprslcter ciss
(Dtzjslctss. Osr ttsuptslc?snt in ciisssr ttinsictit moctits
wolil izsi cisr su^srsn (^sstsltung unci srctiitslctoni-
sctisn ^usciruclcstorm, sovvis cisr kstonung seiner ttm-
gstzupz lisgsn. Wsrsn ciis principiellen kictitlinisn
6issl?s^ügliäi in cisn Wsttkswsrtzs-ksstimmungsn
sction gsgsizsn, so tzlistz cism einzelnen. sctiöpte-
risciisn ^fpiiitslctsn noct, sin weiter Hpislrsum. Wotil
nictit sm wenigstenOssctiiclcliclilcsit unci Komtzinstions-
gst>E srtorcisrts es, ciss ssinsr innern Lsstimmung
nqcli stzsolut sigsnsrtigs Otzjslct in ciis tzsztstisncls,
teils nictit gsrscis vortsiltistts lzsulictis I^lmgstiung
tisrmOniscti siniupssssn. Ois nsctistlisgsncisn, in cisr
Omgstzung ciominisrsncisn ksutsn sinci rüclcwsrtig,
von cisr örtliclisn ^ugsngsstrshs sus sictitlzsr; ciss
trontsl msssigs t'rimsrsctiullisus, stwss shssits ciss

nsus (?swsrkssctiultisuz, unci ciortwsrts nur ciurcti
sinsn sctimslsn Wsg vom ösulcomplsx getrennt, ciss
msusrumsctilosssns sits Kspu^insrlclostsr. Im cistis-
rigsn klictctslci lzilcisn ciis tzsicisn ^ttisn, ciss Isnci-
^clisttlicti sctiw^srisctis H^mlnol, ützsrrsgsnci eins sin-
cisuclcsvolls Htsitsgs. Ois vorweggenommen, cism
Krtorcisrnis sut sintsctisn unci würciigsn dtisrslctsr
sntsprsctisncisn t'rojslcts Icönnsn stws wie tolgt ctisrslc-
tsrisisrt wsrclsn:

Wstirsnci cisn ^insn vor sllsm tisrgstzrsctits incii-
viciuslls VorstsIIungstcrstt tzsstimmt, wslctis sicti tiis
^ur ^rtsssung sinss Iclsrsn kilciss cisr ösuiciss ciurcti-
ringt, so strstit sin ^ncisrsr sein Äst mstir ciurcti

s^stsmstiscti strsngs Lstzuncisntisit sn. Osr snlsti-
nsncis, Icompilstorisctis Htil Icommt cisnn sucti in
mslirsrsn ^ntwürtsn cisutlicti ?um ^uscirucl«. Osn
Ourctisctinitt tzilcisn mstir ocisr wsnigsr glüclcliclis
Kompositionsn cisr t^Ocisrns, mit ^nlstinung sn ciis
sntilcs Oruncitorm. Ois wünsctitzsrs I^lonumsntslitst
ist ciurcti plsstiscti wirlcungsvollsn ^rctiitrsv motiviert.
Oissss Moment wirci ciurcti ciis cism Isrrsin sngs-
pstzts srtiötits unci ?uglsicli vorgssctiotzsns I.sgs
Icrsttig slc^sntuisrt. Ois ciss ösugsn^s ctisrslctsrisis-
rsncis Htrulctur, ist mit ttsrvortistzung ciss ttsupt-
tisuss gslcsnnisictinst, îvslirsnci ciis psrspslctivisctis
listsnwirlcung ciurcti von cisr Htrslzs sus ststtisrts
tzrsits Irsppsnsnlsgs srrsictit wirci. Os unci ciort ist
nocti cisr ^wsng IconvsntionsIIsr (?st>uncisntisit sr-
Icsnntzsr, wslctisr sicti sut ciis ^nlstinung sn örtlicti
vortisncisns t-sucisltzsutsn stützt. Onci sncilicti tstilt
in^sr Ksitis von 43 Antworten sucti nictit cisr pro-
tsn,s 5t>I cisr kustilcs.

ösi cism vorlisgsncisn Icissnrsiclitum moctits ss
nictit gsn? Isictit sein, olins küctcsictit sut Vorurteils
ciss Irsttsncis sus^uwstilsn unci ssctilict, ^u t>st>sup-
ten. Osnnocti ist ciiss nsct> tsutigsm ^ismlicti sin-
mutigem Ortsil gelungen. Ois iurzr t>st in lclugsr
küclcsiclitnstims sut ciis gsgstzsnsn ?lstzvsrt>sltnisss,
wis ciis innere ^wscictzsstimmung cisn im (5runcirih
winlcslsrtigsn, unci in cisr (^sstsltung sn tiistorisctis
Vortzilcisr gsmstinsncisn ösut^p tzsvor^ugt. Oisssn
t'rin^ipisn sntsprscti in tisrvorrsgsncisr Wsiss cisr
mit cism ersten ?rsiss lclsssisrts Entwurf KIr. 23 von
^rctiitslct ios. össlsr in ^üricti.

Wss ciisss Hctiöptung in itirsr visllsictit unsrwsr-
tstsn öswsrtung sntsnglicti unvsrstsncisn sein lis^,
ist cisr so^ussgsn Iitt>ogrsptiisct>s Ltisrslctsr cisr -sicti-
nsriscti tsingsgliscisrtsn Osrztsllungzmsttiocis. Oisss
Isht sut cisn ersten kliclc ciis sinsm cisrsrtigsn Os-
gsnstsnci -ugscisctits k^lonumsntslitst stwss ciislcrst
-urücictrstsn. ttisr muh cisr sinigsrmshsn susgstzil-
cists Isstsinn ciss ^ugss ciis sutgssctilosssns l^orm
ciss (Dtzjslctss srlcsnnsn. KIsrs I.inis unci ottsns t-Isctis
unterstützen ciis srctiitslctonizctisn I^lomsnts ciss Os-
Izsuciss in ssinsr ^rsctisinung nscti innen wis nscti
sulzsn t>in, unci trsnnsn -uglsicti ciissss sis Osn-ss
von einer tsils unpssssncisn t>sulict>sn Omgstiung,
Osr sutzjslctiv smptuncisns ^incirucic ciss tisuptotzjslc-
tss sulzsrt sicti ciurct» glüclclictisn ^inlclsng von Krstt.
lists unci Wstirtisit ciss Motivs. Osr Ltisrslctsr cisr
innig ciurct>cisct>tsn ösuiciss wirci ciurcti ciis „Orsitisit"
in cisr Osstslt unci Oliscisrung itirsr ^nlsgs gslcsnn-
-sictinst. His lzsststit 5^mt>olisct> in cisr Proportion
von t4supt- unci Hsitsntzsu mit rsumlicti srtshtsm
Änsctiluh cisr ottsnsn ^nlsgs, unci sncilicti tzilcilicti
slc-sntuisrt in cisr heisre! sn cisr tisupttsssscis ciurcti
ciis „Orsi ^icigsnosssn". Ois lcünstlsrizctis Inspiration
ciss tVojslctvsrtssssrs Icommt in cisr gswolltsn Htsi-
gsrung ciss sslcrslsn ^inciruclcss sut cisn össuctisr
intuitiv -um ^usciruclc.

Ois Icultusgsmshs Einstellung unci Vortzsrsitung
ciss ^intrstsncisn soll ciurcti logisctis rsumlictis ^ol-
gsrung srrsictit wsrcisn. His tzstritt ciis srsts Htuts
in cisr cism tisupttzsu ssitlicti singsgliscisrtsn tisltz-
ottsnsn Vortislls, wslctis ciurcti ciis tioctigssctiwun-
gsnsn öogsnöttnungsn in ssulsngsstütztsr ciirslctsr
l'olgs, vorerst noct» ^ustzliclc in eins lictits ^nlsgs
mit ksptlsn-ung, unci cisrützsr tiinsus sut cisn Hss
unci ciis ksrgs cisr Orsctiwsi- gswstirt. Im Innern
srtstirt ciissss t'rin-ip Olsictilclsng ciurcti östrstsn ciss
tiotisn Vsstitzüls im ttsupttzsu, wo cisr kücictzliclc von
cisr ^utgsngstrspps -um Oolcumsntsn- unci ösnnsr-

î sssl sut sinsn Hpringtzrunnsn tsllt. Hocisnn srst gs-
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langt der Eintretende in den Haupttrakt mit dem
weitgespannten Tonnengewölbe. Das praktische Er-
fordernis ist im baulichen Zusammenhang dadurch
noch besonders berücksichtigt, daß die dienstliche
Vermittlung zwischen Ausstellungs- und Archivräumen
etc. durch den einwohnenden Abwart von zentrali-
sierter Position aus erfolgen kann. Mit diesen Dar-
legungen dürfte der aufbauende Gedankengang des
Projektverfassers in der Hauptsache gekennzeichnet
sein. Es erübrigt noch, auf ein besonderes und we-
sentliches Erfordernis in Bezug auf die innere Zweck-
bestimmung des Archivbaues hinzuweisen. Es ist
dies die wohldurchdachte Disposition des Gebäudes
in der Lichtaxe zur Sonne. Die äußerst wertvollen
naturseidenen Banner und unerseßlichen Original-
Landesbriefe dürfen nie dem direkten und intensiven
Tageslichte ausgeseßt werden. Und doch mulV ihr
Aufbewahrungsraum so erhellt sein, daß er iäem
Besucher nicht düster erscheint. Diese heikle Vor-
ausseßung ist durch die Anordnung der Fenster ge-
schickt erfüllt. Es mag nun noch im Besondern inter-
essieren, welche Baustoffe und Baumethoden Anwen-
dung finden sollen.

Hauptkonstruktionsprinzip bildet der Eisenbeton
mit seiner ihm eigenen Fähigkeit der statisch und
wirtschaftlich günstigen Formgebung. Die Bedachung
ist in Anlehnung an das historische Vorbild das relativ
flache Giebeldach mit Mönch- und Nonnenziegel.
Treppen- und Bodenbeläge bestehen in Granit, Klinker
und Eichenholz, wobei besonders beim Hauptsaal auf
Konstruktion für möglichst akustikdämpfende Eigen-
schaff gedacht ist. Dank der erhöhten Lage der Fen-
ster wird weitgehende Feuer- und Diebstahlsicher-
heit gewährleistet. Alle diese Momente zusammen
haben den auserkorenen Projektentwurf zum an-
nähernden Ideal prädestiniert. Die mit den anschlies-
senden Preisen bedachten Entwürfe weisen in ihrer
Art hervorragende Charakterzüge auf, und enthalten
variativ anerkannte Eigenschaften besonders inbezug
auf die Innenraumteilung und Anordnung der Ge-
genstände.

Am 22. November hat eine erste Besprechung
der Baukommission mit dem'Architekten, zwecks Klar-
Stellung einiger kritisierter Punkte und der Ausarbei-
tung der definitiven Baupläne stattgefunden. Die
Direktion der eidgenössischen Bauten (Direktor Jungo)
hat sich zum Ergebnis des Wettbewerbes mit Bezug
auf das gewählte Bauprojekt als sehr befriedigt aus-
gesprochen. Die Ausrichtung der Bundessubvention
von 200,000 Franken wird in empfehlendem Sinne
befürwortet. Die endgültige Beschlußfassung für den
Neubau durch den Kantonsrat ist auf die Dezember-
session in Aussicht genommen. Dem alten Stande
Schwyz kommt durch die Verwirklichung dieser hoch-
bedeutenden Baute, ein halbes Jahrhundert nach der
Bundesfeier von 1891 das gebührende nationale
Monument zu. K. J. Mrn.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. J. Zeller, Erstellung von Küchenbaikonen an den
Hoffassaden Teilstraße 21/23/Militärstr., 99, Z. 4;

2. Kirchgemeinde Wipkingen, innern Umbau im
Kirchgemeindehaus Röschibachstraße 254, Z. 6;

3. W. Niehus, Umbau im Erdgeschoß Buchegg-
straße 136, Z. 6 ;

4. H. Peter, Umbau Rigistraße 16, Abänderungs-
pläne, Z. 6;

5. B. Wieland, Vergrößerung der Dachaufbaufe Senn-

hauserweg 14, Z. 7;
6. Kanton Zürich, Ausbau eines Süßfutterbehälters

als Unterstellschuppen, Heilanstalt Burghölzli bei

Lenggstraße 31, Z. 8;
Mit Bedingungen:

7. M. Beck, Umbau Neumarkt 13, Z. 1;
8. N. Birlenbach/Verlängerung des bestehenden

Balkones und Vergrößerung von Fenstern Lim-

matquai 74, Z. 1 ;

9. Genossenschaft Rena, Umbau Niederdorfsfr. 9, Z. 1 ;

10. Edw. Nauf's Erben, innere Unterteilung des Erd-

geschosses und des 3. Stockes des Geschäfts-

hauses Bahnhofstraße 79/Lintheschergasse 8, Z. 1;

11. Baugesellschaft Haumesser, ein Doppelmehrfami-
lienhaus und Abänderung der Einfriedung und
teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes Neu-

gutstraße 21 (abgeändertes Projekt), Z. 2;
12. H. Elgenheer, Fortbestand des Schuppens mit

Autoremise und Blumenmagazin auf dem Grund-
sfück Kat.-Nr. 3140 an der Albissfraße bei Pol.-
Nr. 136, Z. 2;

13. Genossenschaft Sonnenhügel, Einfriedung des

Vorgartengebietes Mutscheljenstr. 165 u. 167, Z. 2 ;

14. Gebr. Irminger, Fortbestand des Kohlenschuppens
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 84 an der Mut-
schellenstraße bei Pol.-Nr. 143, Z. 2;

15. Kibag A.-G., Fortbestand des Lagerschuppens auf
dem Grundstück Kat.-Nr. 2508 bei Seestr. 383, Z. 2 ;

16. H. Kracht's Erben, Fortbestand des Stationsge-
bäudes für die Drahtseilriese im Leimbach „Neu-
berg" Kleeweidstraße 60, Z. 2 ;

17. J. J. Landolt's Erben, Einfriedung Bürglistraße
Nr. 18, Z. 2;

18. Pestalozzi & Co., Umbau Seestraße 353, Z. 2;
19. P. Büchi, Einfriedung Schweighofstraße 260, 262,

264 und 266, Z. 3 ;

20. Joh. Kummer's Erben, Umbau Birmensdorfer-
straße 251, Z. 3;

21. E.Schultheiß, Fortbestand der zwei provisorischen
Schuppen bei Albisriederstraße 124, Z. 3;

22. Bürke & Co., Fortbestand des provisorischen Pho-

tographenateliers Kasernenstraße 81/Lagerstr.,. Z.. 4 ;

23. V. Hoinkes & K. Wolf, Doppelmehrfamilienhäuser
Werdstraße 56 und 60, Abänderungspläne, Z. 4;

24. A. Nußhold, sen., Umbau Bauhallenstraße 7, teil-
weise Verweigerung, Z. 4;

25. Stadt Zürich, Umbau der Großkuttlerei im Schlacht-

hof an der Hohl-/Herdernstraße, Z. 4;
26. Stadt Zürich, Schuppenanbau an das Gebäude

Vers.-Nr. 1676/Badener-/Seebahnstraße, Z. 4;
27. W. Güntert/Kaufhausgenossenschaft Zürich, Fort-

bestand und Abänderung des provisor. Kohlen-

Schuppens und Belassung der nicht genehmigten
Anbauten Quellenstraße 21—31, Wiedererwa-

28. C. Köllmann, Umbau im Erdgeschoß Ackerstraße

Nr. 3, Z. 5 ; -.ai29. Konradshof A.-G., Geschäftshausanbau mit Auto-
remise und Hofunterkellerung Konradstraße 58

und Um- und Aufbau Limmatstraße 55/57, Z. 5;
30. Löwenbräu Zürich A.-G., An-, Um- und Auf-

bauten Limmatstraße 268 / Dammweg, teilweise

Verweigerung, Z. 5;
31. R. Boßhardt, Mehrfamilienhaus mit Auforemise

Rötelstraße 6, Abänderungspläne, Z. 6;
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langt der Lintrstsnds in den ldaupttrskt mit dem
weitgespannten lonnengswölbs. Das praktische fr-
tordernis ist im baulichen Zusammenhang dadurch
noch besonders berücksichtigt, daß dis dienstliche
Vermittlung Zwischen Ausstellung!- und Archivrâumsn
etc. durch clsn einwohnenden Abwart von central!-
sisrtsr position aus erfolgen kann. I^lit clisssn Dar-
legungsn dürste clsr aufbauende Osdsnkengang ciss
frojsktvsrfssssrs in clsr ldsuptsachs gsksnn^sichnet
sein, fs erübrigt noch, aut sin besonderes unci we-
sentliches frtordsrnis in Lsiug aut ciis innere Zweck-
bsstimmung ciss Arcbivbsuss hinzuweisen, fs ist
clies ciis wohldurchdachte Disposition ciss Osbäudss
in clsr bichtaxs 2:ur ^onne. Dis äußerst wertvollen
nsturssiclensn Vanner unci unersetzlichen Original-
bandssbrists clürtsn nie clem direkten unci intensiven
Isgsslichts ausgesetzt wsrclsn. Dnd cloch muß. ihr
Aufbewahrungsraum so erhellt sein, clakz sr^osm
Lssuchsr nicht cluster erscheint. Diese heikle Vor-
sussstzung ist clurch clie Anordnung cisr Fenster gs-
schickt erfüllt. fs mag nun noch im besondern inter-
essisrsn, welche Lsustotts unci Lsumsthodsn Anwsn-
clung tinclsn sollen.

flauptkonstruktionsprin^ip bildet cisr fissnbston
mit seiner ihm eigenen fäbigksit clsr statisch uncl
wirtschaftlich günstigen formgsbung. Die Lsdscbung
ist in Anlehnung an clas historische Vorbild das relativ
flachs Oisbsldsch mit Alöncb- uncl hlonnsn^isgsl.
Irsppen- unci Lodsnbeläge bestehen in Orsnit, Xlinker
unci Vichenhol/!, wobei besonders heim ldauptsaal auf
Xonstruktion für möglichst akustikdämptends figen-
schatt geciacht ist. Dsnlc cisr erhöhten bags cisr fen-
stsr wircl wsitgshsncis fsusr- uncl Diebstablsichsr-
hsit gewährleistet. Alls clisse Momente Zusammen
haben clsn auserkorenen frojektsntwurf ^um an-
nähsrnclsn lcisal prädestiniert. Die mit clsn anschliss-
ssnclsn freissn bedachten Entwürfe weisen in ihrer
Art hsrvorragsncle Lharslctsr^ügs auf, unci enthalten
varistiv anerkannte Eigenschaften besonders inbs^ug
aut clie Innsnraumtsilung uncl Anorclnung cisr Os-
gsnstäncls.

Am 22. Xlovsmbsr hat eins erste Lssprschung
cisr Laukommission mit dsm'Architektsn, Zwecks Klar-
Stellung einiger kritisierter funkte uncl cisr Ausarbsi-
tung clsr cistinitiven Lsupläns stattgstunclen. Die
Direktion clsr eidgenössischen Lauten (Direktor lungo)
hat sich 2um frgsbnis ciss Wettbewerbes mit Ls^ug
auf ciss gewählte öauprojskt als sehr bstrisciigt aus-
gesprochen. Die Ausrichtung clsr Lundsssubvsntion
von 266,600 franken wircl in empfehlendem 5inns
befürwortet. Die endgültige Lsschlußtassung für den
Xleubsu durch den Xsntonsrat ist auf die December-
session in Aussicht genommen. Dem alten Stands
Hchwz'? kommt durch die Verwirklichung dieser hoch-
bedeutenden Lauts, sin halbes lsbrhundsrt nach der
Lundsstsisr von 1691 das gebührende nationale
Monument ^u. X. l.

ksuckronîlî.
vsupolireilîeke ve«ri»igungen «1er Ztski»

i^üriek wurden am 1. December für folgende Lau-
Projekte, teilweise unter Lsdingungsn, erteilt:

Ohne Lsdingungsn:
1. l. Zellsr, Erstellung von Xüchsnbslkonsn an den

ldoffasssdsn Isllstrsßs 21/23/h4ilitärstr., 99, Z. 4i
2. Xirchgsmsinds Wipkingsn, innern ldmbsu im

Xirchgsmsindshaus köschibschstraße 254, Z. 6 z

3. W. Xlisbus, blmbsu im frdgsschoß Luchegg-
straps 136, Z. 6;

4. Id. Lster, Dmbau kigistraßs 16, Abänderung!-
pläns, Z. 6;

5. ö. Wielsncl, Ver^rö^ei'uclg css»' Osc^sus^suis 5ecìcì-

hsuserwsg 14, Z. 7;
6. Xanton Zürich, Ausbau eines 5üßfuttsrbehältsrs

s!z kuk^^öl-il vsi
benggstraßs 31, Z. 8;

hdit Lsdingungsn:
7. fvl. Leck, Dmbau Xlsumarkt 13, Z. l!
6. XI. cis5 ti>e5seXsc»cIen

Lslkonss und Vergrößerung von fsnstsrn bim-

matquai 74, Z. 1
z

9. (^enQ55e^5L^ssi keciZ, XlieclerciO^Zit-. 9, 1

16. fdw. Xlaut's frbsn, innere Dntsrtsilung des erd-
9S5ckiO55e5 Usic! cie5 5. 5ioc><e5 ciss L'SZcXä^-
Hauses Lahnbotstraßs 79/l.inthsschsrgasss 3, Z. 1?

11. Lsugssellschstt tdsumssssr, sin Doppslmshrtam>-
lisnhsus und Abänderung der fintrisdung und
teilweise Oltenbaltung des Vorgartsngsbistss bleu-

gutstraßs 21 (abgeändertes Lrojskt), Z. 2,'

12. cles 5c^uppSN5 mit
Autorsmiss und Llumsnmsgs^in auf dem Orund-
stück Xat.-XIr. 3146 an der Albisstrsßs bei Lol.-
ldr. 136, Z. 2:

>

13. Osnossenschstt Zonnsnhügsl, Lintrisdung des

Vorgsrtsngebistss hdutscheljenstr. 165 u. 167, Z. 2

14. Osbr. Irmingsr, fortbestand des Xoblenschuppens
sus clsm Ok-ui^5lücI< Ksi.34 sn clsk'

schsllsnstraßs bei Lol.-Xlr. 143, Z. 2;
15. Xibag A.-O., fortbestand des bagerschuppens auf

clsm Ksi.-I^I^. 2506 i)6l 5668^. 38Z, 2 :

16. ld. Xracht's frbsn, fortbestand des 5tstionsgs-
bäudss für die Drabtssilriess im bsimbach „XIsu-
bsrg" Xlesweidstrakze 66, Z. 2 :

17. l. l. bandolt's brbsn, finfrisclung Lürglistrslze
Xlr. 18. Z. 2.-

18. Lsstsloni ê< Lo., blmbsu 5ssstrslzs 353, Z. 2:
19. L. Lücbi, Linfrisdung Zchwsigholstralzs 266, 262,

264 und 266, Z. 3 :

20. Kummer'8 >^lms)su

stralzs 251, Z. 3?
21. L. Schultheiß, fortbestand der ^wsi provisorischen

5chuppsn bei Albisrisdsrstraßs 124,
22. öüfkS âc Lo., ^OrilzSZis^cl cls5 provlZOk'i'zcnsn

tographsnatsliers Xassrnsnztrsßs61/I-S6S^tr., Z.4i
23. V. ldoinkss â- X. Wolf, Doppslmehrtamilienhäussr

We»-cl5ik-sl)S 56 unci 60, ^ksnclsl'Uk'l^pIsnS, 4;
24. A. Xlußhold, sen., Dmbau Lsuhallsnstraßs 7, teil-

weise Verweigerung, Z. 4?
c- > >

25. 5tadt Zürich, Dmbau der Oroßkuttlerei im ochlscht-
Hot an der ldohl-/ldsrdernstrsßs, Z. 4:

26. 5tadt Zürich, ^chuppsnanbau an das Oebauds
Vers.-Hlr. 1676/Ladsnsr-/5ssbshnstrsßs, Z. 4;

27. W. (^ü^tSri/XsäsuZgenOZZSsiZc^sss
bestand und Abänderung des provisor. Xonlsn-
scbuppsns und Lelassung der nicht genehmigten
Anbauten OusIIsnstrsßs 21—31, Wisdersrwa-

23. L. Xöllmann, blmbau im Lrdgsschoß Ackerstrsßs
HIr. 3, Z. 5: /ì i

29. Xon>s^5^os (^68cIlski8^SU5S^s)SU

remiss und ldosuntsrksllsrung Xonradstraße 53

uk^cl uricl ^uilzsu l-immsizirshS ^ '

)0. I_()>A/Snkssu uric! /Xut-

t)suiSsi l_immsi5trsk;S 266 / Osmmwsg, isilvveizS

Verweigerung, Z. 5z
31. I?. Loßbardt, hlsbrsamilienbaus mit Autorsmiss

Lötslstrsßs 6, Abändsrungspläns, Z. 6;
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